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2.6.0 Interpellation betreffend Begleitung Kindergarten - Hort

Beantwortung
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1 Interpellation

Ernst Joss (AL), Mitglied des Gemeinderates, und 8 Mitunterzeichnende haben am 8. Mai 2025 folgende Inter-
pellation eingereicht:

"Heute gehen die jüngsten Kinder schon ab dem Alter von vier Jahren in den Kindergarten. Der Weg in den Kin-
dergarten liegt dabei in der Verantwortung der Eltern. Der Weg vom Kindergarten zum Hort hingegen ist in der
Verantwortung der Schule. Eine Begleitung durch die Schule gibt es in der Regel nur bis zu den Herbstferien.
Danach sind die kleinen Kinder auf sich allein gestellt.

Dabei ist folgendes zu beachten:

- Ein Grossteil der Kinder geht nach dem Kindergarten nach Hause und wird dann oft von
einem Elternteil abgeholt, während die ändern Kinder in den Hort in eine
Schuleinrichtung gehen.

- Die kleinen Kinder würden oft auch gerne nach Hause gehen und es ist durchaus
möglich, dass sie nicht den Weg zum Hort unter die Fasse nehmen.

- Kinder in diesem Alter sind sich eine Rundumbetreuung gewöhnt, wissen sich manchmal
nicht mehr zu helfen und weinen dann einfach oder sitzen auf den Boden.

Meine Fragen an den Stadtrat:

7. Wer trägt Veronhvortung ̂ ür die Kinder auf dem Weg vom Kindergarten zum Hort?
2. Wie viele Kinder wechseln täglich vom Hort in den Kindergarten und umgekehrt?
3. Wie verteilen sich diese Zahlen auf die einzelnen Kindergärten?
4. Wie weit sind die Distanzen vom Kindergarten zum Hort?
5. Wie werden die Kinder heute vom Kindergarten in den Hort begleitet?
6. \Näre die Schule bereit, die Begleitung der Kindergartenkinder auszudehnen?"

Mitunterzeichnende:

Max Bodenmann

Kerstin Camenisch

Schneider

Beda Felber

Silvan Fischbacher

Beat Hess

Aurora Melo Moura

Martin Steiner

Andreas Wolf

2 Antwort

Die Interpellation wurde am 5. Juni 2025 im Gemeinderat begründet. Die Fragen werden wie folgt beantwortet:

2.1 Zu Frage 1

Die Verantwortung liegt bei der Schule.
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2.2 Zu Frage 2

Die Anzahl variiert je nach Standort und Wochentag. Es betrifft 1-12 Kinder.
Batnuung Steinmüril Pavillon A, Batreuung Stalnmürii Pavillon B, Betreuung aelnmCril Trakt A, Betreuung Gjuch, Betreuung Bergatraae, Betnuung Kindergarten-Sonmnhof

Beglaitung

Anzahl SuS Begleitung Sommor-

KG.BE ganas Schuljahr Herbst

. BSIGeOOm. SIUTOOm

ja STM nebmm ca. 100m, BffiG 400m
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BE-KG KmdernartE
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BEGjuch

Betreuung Luberwn

4 KG Stdnmürti

- KG Undanbaum

(SE FÖN)

- KGQuch

1 KG\/oretadt

1 KGSonnenhof

Anzahl SuS

KG-BE

4 -BefgstrassB

6bis12BESteinmürlt

Anzahl SuS

BE-KG Kindargarten

- BEGjuch

- BEKG-Sonnenhof

Anzahl SuS

BE-KG Kindargartei

Anzahl SuS

KG. BE

- KGannensdorf

-KGLubeiznn
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(SER1N)

- KOCjudl

KGVbr!l«dl

- KGSonnmhaf

Anzahl 5uS Anzahl SuS

BE. KG Klnd»rgarton2 KG-BE
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- KGtutwzan
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BEquch

i« GJ3 25(]m;FON 850m;STM 550m/EH«3 65Chl
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IaiO£400lII/B8W500m/SIU 750m

ja;STM nebenan ca. 100m

Begleitung

Begleitung Sommer-

ganzes Schuljahr Herbst

BELuberzen

BELubaraen

UJB3<Xlm. WOF650m

LUB 300m

- LUB550m

Betreuung Wdfamatt 1, Betreuung Wtrifsmatt 2, Botreuung Wotfanatt Foyer, Betreuung Vogelau

BEWolfsmatl

BEWoNantl

BEWolfamatt

EEVbgclau

BEVbgelau

Anzahl SuS

BE-KG Kindargarten

HofBCk«

(SEl. ub«rz»n|
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(SELubemn)

. KS Mat-MOItof

1bis2|KGGuggaTbühl

- WSWald

-KGWoNmatl
.iBanbi1und2

AnzahlSuS

BE-KS Kindergartan

Anzahl SuS

KG.BE

BegleitunB

Bogleitung Sommar-

ganzes Schuljahr Herbst
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1 bis 2 BEVögriau
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6bii7 KSGuggenbBN
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. Bambl 1 und z

UJ8300m,WOF8SOm
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>. eiau
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. Betreuung Zentral
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AnzahlSu5
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BE-KG
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2KGUmmatfeld
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2 BEUmmatfdd
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Anzahl SuS
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Begleitung
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Begleitung
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5 BEUmmatfeld
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Betreuung Föndll

BEftindli

SERindli

Anzahl SuS
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ihl SuS
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Begleitung
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ganzes Schuljahr Herbst
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2. 3 Zu Frage 3

DJe Verteilung ist je nach Standort unterschiedlich. Siehe Frage 2.

2.4 Zu Frage 4

Die Distanzen von den verschiedenen Kindergärten in die entsprechenden Betreuungseinrichtungen liegen
zwischen 20 und950 Meter (siehe Tabelle zu Frage 2). Gemäss der Beratungsstelle für Unfallverhütung wird der
Schulweg nach Länge, Topografie, Gefährlichkeit und Verfassung des Kindes beurteilt. Diese Einschätzung hat
die Schulpflege zusammen mit den Schul- und Betreuungsleitungen vorgenommen und ein Merkblatt erstellt,
für welche Wege die Kinder begleitet werden und für welche nicht. In Zusammenarbeit mit der Stadtpolizei
wurden dabei auch Sicherheitsaspekte des Schulwegs geprüft.

2. 5 Zu Frage 5

Die Kinder werden von Schulassistenzen oder Zivildienstleistenden begleitet.
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2.6 Zu Frage 6

Aus Sicht der Schule ist es für die Kinder nach einer anfänglichen Begleitung durch Erwachsene wichtig, dass
sie ihren Weg möglichst selbständig zurücklegen können. Das stärkt das Selbstvertrauen und die Selbstwirk-
samkeit. Vor den Herbstferien wird jeweils von der Betreuungsleitung geprüft, ob die Wegbegleitung für ein-
zelne Kinder ausgedehnt werden muss. Eine generelle Ausweitung der Begleitung hat personelle Mehrkosten
zur Folge und erscheint der Schule aus vorerwähnten Gründen als nicht angebracht.

Der Stadtrat beschliesst:

Die Interpellation von Ernst Joss (AL), Mitglied des Gemeinderates, und 8 Mitunterzeichnenden betreffend Be-
gleitung Kindergarten - Hort wird im Sinne der Erwägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

Alle Mitglieder des Gemeinderates;
Sekretariat Gemeinderat;

Geschäftsleitung Schule;
Schulvorsteherin.

NAMENS DES STADTRATES

Roger Bachmann
Stadtpräsident

Al/lAl^l
c.i^
Claudia Winkler

Stadtschreiberin

Versand: 10. .2025
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